Antrag auf Zuteilung einer Dorfhelferin
oder eines Dorfhelfers

Abwicklungsstelle

Amt der NO Landesregierung

Abteilung Landwirtschaftsforderung (LF3)
Landhausplatz 1

3109 St. Polten

E-Mail: post.If3@noel.gv.at

Antragstellerin oder Antragsteller

Anrede [ ]Frau [_]Herr
akademischer Titel:

Vorname:

Nachname:
Geburtsdatum:

Stralle und Hausnummer:
Postleitzahl und Ort:
(Mobil-)Telefonnummer:
E-Mail-Adresse:
Landwirtschaftlicher Betrieb:

LFBIS:

[ ] Einzelunternehmen [_] Sonstige Rechtsform (z.B. OG, KG, GmbH)

Einsatzgrund

[ ] Krankheit [ ] Todesfall [ ]Unfall [] Kur- oder Erholungsaufenthalt
[ ] Geburt eines Kindes [ ]| sonstiger Grund

gewunschter Einsatzzeitraum:

Sonstige Angaben zum landwirtschaftlichen Betrieb

Ist der landwirtschaftliche Betrieb ein Voll-, Zu oder ein Nebenerwerbsbetrieb?
[ ] Vollerwerb [ ] Zuerwerb [ ] Nebenerwerb

Einheitswert

Handelt es sich um einen Milchwirtschaftsbetrieb?

[ ]Ja [ ] Nein
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Angaben zu den Haushaltsangehorigen

Name und Geburtsdatum aller im Haushalt lebenden Kinder

Name und Geburtsdatum sonstiger Angehoriger des landwirtschaftlichen Haushaltes

Besteht bei einer im Haushalt lebenden Person ein Pflegebedarf?
[ 1Ja Anzahl der pflegebediirftigen Personen Pflegestufe

[ ] Nein

Erforderliche Beilagen

- aktuelle Beitragsvorschreibung der Sozialversicherung der Selbstandigen (SVS)

- bei auBerlandwirtschaftlichem Zusatzeinkommen: Vorlage einer Lohnbestatigung
(z.B. Jahreslohnzettel) und/oder einer Pensionsbestatigung

- bei Mutterschaftseinsatzen: Bestatigung der Sozialversicherung der Selbstandigen
(SVS) Uber den Erhalt des Wochengeldes bzw. Dokumentation des voraussichtlichen
Geburtstermins

Fir jeden Einsatz ist ein Kostenersatz zu leisten, welcher vom Einheitswert und dem
aullerlandwirtschaftlichen Jahresnettoeinkommen abhangig ist und wie folgt festgelegt wird:

Einheitswert + aul3erlandwirtschaftliches
Einkommen Kostenersatz je Einsatzstunde
in EURO in EURO
4.000 bis 30.000 9
30.001 bis 60.000 12
ab 60.000 15

Aufgrund des geleisteten Einsatzes wird Ihnen von der Abteilung Landwirtschaftsférderung eine
Kostenvorschreibung ubermittelt.

Der Kostenersatz ist binnen 14 Tagen nach Vorschreibung zu entrichten.

Einsatzbedingungen

Hiermit stelle ich den Antrag auf Gewahrung einer bezuschussten Dienstleistung durch
Zuteilung einer Dorfhelferin oder eines Dorfhelfers.
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Gleichzeitig verpflichte ich mich, die Richtlinie fur den Einsatz von Dorfhelferinnen und
Dorfhelfern in landwirtschaftlichen Betrieben Hilfe fur Landwirte - Land Niederdsterreich
(noe.gv.at) und die nachstehenden Einsatzbedingungen und Auflagen bzw. vollinhaltlich
und verbindlich anzuerkennen:

1. Auf die Zuteilung einer Dorfhelferin oder eines Dorfhelfers besteht kein Rechtanspruch.

Die Zuteilung erfolgt unter Bericksichtigung der Dringlichkeit des Einzelfalls und nach MalRgabe der
verfligbaren Dorfhelferinnen und Dorfhelfer.

2. Die Dauer des Einsatzes soll in der Regel drei Wochen nicht tberschreiten. Eine Verlangerung in
Einzelfallen ist mit begrindetem Antrag moglich.

3. Fir die Dorfhelferin oder den Dorfhelfer mussen ein eigenes heiz- und absperrbares Zimmer (keine
Abstellkammer, Durchgangszimmer oder dergleichen) sowie absperrbare Sanitaranlagen zur Verfugung
stehen.

4. Die Dienstleistung der Dorfhelferin oder des Dorfhelfers umfasst notwendige Arbeiten, die
Ublicherweise im landwirtschaftlichen Betrieb, Haus und Garten anfallen. Zu diesen Tatigkeiten gehdren
die Fuhrung des Haushaltes, die Kinder- und Krankenbetreuung, die Mithilfe bei der Stallarbeit und
diverse Auldenarbeiten (Arbeiten mit Maschinen in eingeschranktem Umfang, Unterstitzung bei
Erntearbeiten). Aufschiebbare Tatigkeiten wie z.B. Aufraumarbeiten und Entsorgungstatigkeiten auf
Dachbdden oder in KellergeschoRen zahlen nicht zur Betriebshilfe.

5. Die Dorfhelferin oder der Dorfhelfer ist nicht befugt, Medikamente an Menschen und Tiere zu
verabreichen.

6. Fahrten, die im Rahmen des Einsatzes notwendig werden, sind nur mdglich, wenn seitens des
Einsatzbetriebes ein PKW zur Verfigung gestellt wird.

7. An bestimmten Tagen im Jahr findet die berufsbegleitende Supervision statt, zu deren Teilnahme die
Dorfhelferin oder der Dorfhelfer verpflichtet ist. Zu diesen Zeiten kann kein Einsatz geleistet werden.

8. Die Dorfhelferin oder der Dorfhelfer ist angewiesen, keine Geldzuwendungen anzunehmen.

9. Die Dorfhelferin oder der Dorfhelfer haftet fir Schaden, die wahrend des Einsatzes am
landwirtschaftlichen Betrieb von ihr oder von ihm verursacht wurden. Fur die Berechnung von
Sachschaden wird der Zeitwert bertcksichtigt.

10. Die Antragstellerin oder der Antragsteller ist verpflichtet, die Férderungsvoraussetzungen
einzuhalten und gegebenenfalls eine Uberpriifung des Einsatzes durch die Férderungsabwicklungsstelle
(Amt der NO Landesregierung, Abteilung Landwirtschaftsférderung) zu gestatten. Zur Uberpriifung ist
den zustandigen Organen des Landes Niederdsterreich eine Besichtigung an Ort und Stelle zu
ermoglichen und der Zutritt zum landwirtschaftlichen Betrieb bzw. zu den betroffenen Grundstiicken und
Liegenschaften zu ermdglichen. Im Rahmen der Uberpriifung ist den zustandigen Organen auch
Einsicht in die bezugnehmenden Unterlagen (Urkunden, Dokumente, Aufzeichnungen, Belege) zu
gestatten. Weiters sind alle zur Uberpriifung erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.

11. Wenn die Forderungsabwicklungsstelle tiber wesentliche Umstande getauscht oder unvollstandig
unterrichtet wurde (z.B. vorsatzlich unrichtige Angaben) oder bei sonstiger Nichteinhaltung der
Forderungsvoraussetzungen, behalt sich die Abteilung Landwirtschaftsforderung vor, den Einsatz
abzubrechen und die tatsachlich fur den Einsatz anfallenden Kosten vorzuschreiben.

12. Der Dorfhelferin oder dem Dorfhelfer ist die WLAN-Nutzung (sofern eine WLAN-Verbindung
vorhanden ist) fir den Internetzugang fir dienstliche Zwecke - insbesondere fir die digitale
Zeiterfassung - zu erméglichen. Das fur die WLAN-Nutzung zur Verfligung gestellte Passwort darf

von der Dorfhelferin oder vom Dorfhelfer nur fir dienstliche Zwecke verwendet und nicht an Dritte
weitergegeben werden.

Datenschutz

Gemal Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung méchten wir Sie informieren, dass die von lhnen
bekannt gegebenen personenbezogenen Daten (elektronisch) verarbeitet werden. Die beschriebene
Datenverarbeitung ist fir die Abwicklung der Férderung erforderlich. Detaillierte Informationen zur
Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, Ihren Rechten als betroffene Person einer
Datenverarbeitung sowie zum Beschwerderecht bei der Datenschutzbehdérde sind im Internet unter
www.noe.gv.at/datenschutz abrufbar.
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Als Antragstellerin oder Antragsteller nehme ich zur Kenntnis, dass das Land NO bzw. die
Forderungsabwicklungsstelle berechtigt ist,

- alle im Zusammenhang mit der Anbahnung und Abwicklung der Férderung anfallenden
personenbezogenen Daten zu Abwicklungs- und Kontrollzwecken (einschlief3lich der
Berichtslegung flr Monitoring- und Evaluierungsverpflichtungen) zu verarbeiten,

- die fur die Beurteilung des Vorliegens der Férderungsvoraussetzungen erforderlichen
personenbezogenen Daten - Uber die von mir selbst erteilten Auskinfte hinaus - auch durch
Ruickfragen bei den in Betracht kommenden anderen Organen des Bundes, des Landes oder bei
einem anderen Rechtstrager, der einschlagige Forderungen zuerkennt und abwickelt, oder bei
sonstigen Dritten (z.B. Sozialversicherungsanstalt der Selbstandigen) zu erheben und an diese
zu Ubermitteln.

Als Antragstellerin oder Antragsteller nehme ich zur Kenntnis, dass Daten gegebenenfalls auch an
Organe und Beauftragte des Rechnungshofes des Bundes oder des Landes und der Europaischen
Union nach den EU-rechtlichen Bestimmungen Ubermittelt oder offengelegt werden mussen.

Ubermittlung

Bitte Ubermitteln Sie das vollstandig ausgeflllte und unterfertigte Formular inklusive Beilagen
elektronisch an die Abteilung Landwirtschaftsforderung (post.lf3@noel.gv.at).

Unterschrift

Datum, Unterschrift

Mit meiner Unterschrift bestatige ich, dass ich alle Angaben vollstandig, wahrheitsgetreu und nach
bestem Wissen und Gewissen getatigt habe.

Mit der Unterfertigung dieses Antrags verpflichte ich mich, die unter Hilfe fur Landwirte - Land
Niederdsterreich (noe.gv.at) angefihrte Richtlinie fir den Einsatz von Dorfhelferinnen und Dorfhelfern
in landwirtschaftlichen Betrieben sowie die oben angefiihrten Einsatzbedingungen und Auflagen
vollinhaltlich und verbindlich anzuerkennen.

LF-L3AL-LF3-DH-PDF Seite 4 von 4 2023


mailto:post.lf3@noel.gv.at
https://www.noe.gv.at/noe/Landwirtschaft/Richtlinie_fuer_den_Einsatz_von_Dorfhelferinnen_und_Dorfhelf.pdf
https://www.noe.gv.at/noe/Landwirtschaft/Richtlinie_fuer_den_Einsatz_von_Dorfhelferinnen_und_Dorfhelf.pdf

	Antrag auf Zuteilung einer Dorfhelferin oder eines Dorfhelfers
	Antragstellerin oder Antragsteller
	Einsatzgrund
	Sonstige Angaben zum landwirtschaftlichen Betrieb
	Angaben zu den Haushaltsangehörigen
	Beilagen
	Kosten
	Einsatzbedingungen
	Übermittlung
	Unterschrift


	Frau: Off
	Herr: Off
	akademischer Titel: 
	Vorname: 
	Nachname: 
	Geburtsdatum: 
	Straße und Hausnummer: 
	Postleitzahl und Ort: 
	MobilTelefonnummer: 
	EMailAdresse: 
	LFBIS: 
	Einzelunternehmen: Off
	undefined: Off
	Sonstige Rechtsform zB OG KG GmbH: 
	Krankheit: Off
	Todesfall: Off
	Unfall: Off
	Kuroder Erholungsaufenthalt: Off
	Geburt eines Kindes: Off
	undefined_2: Off
	sonstiger Grund: 
	gewünschter Einsatzzeitraum: 
	Vollerwerb: Off
	Zuerwerb: Off
	Nebenerwerb: Off
	Einheitswert: 
	Ja: Off
	Nein: Off
	Name und Geburtsdatum aller im Haushalt lebenden Kinder: 
	Name und Geburtsdatum sonstiger Angehöriger des landwirtschaftlichen Haushaltes: 
	Ja_2: Off
	Anzahl der pflegebedürftigen Personen: 
	Pflegestufe: 
	Nein_2: Off


